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des Kreml, Stapelplatz des inneren Handels und Mittelpunkt einer weit
verbreiteten Industrie (Weberei). Weiter östlich liegt **Nl'schnij Now-
gorob [troff—] am Zusammenfluß der Oka mit der Wolga, wo jährlich
eine vierzigtägige Messe abgehalten wird, zu der manchmal 500 000 Menschen,
selbst Tibetaner, Jndier und Chinesen, zusammenströmen, um die Erzeugnisse
zweier Weltteile auszutauschen; im S. Tula mit großer Waffenfabrik;
im W. ^Smolensk am Dnjepr. Nahe dem Polarkreis uud unfern der
Dwinamündung liegt ^Archangelsk, der Ausgangspunkt des Walfisch-
und Robbenfangs im Eismeer.

3. Die Ostsetprovttycn, zwischen Newa und Njemen.
a) Zu Jngermanland gehört die 1703 gegründete Residenzstadt

St Petersburg an der Mündung der Newa, die erste Handels- und Fabrik-
stadt des Reichs. Sie stellt im Äußern wie im Leben der Einwohner das
moderne Rußland im Gegensatz zu Moskau dar. Das stark befestigte
^Kronstadt auf einer Insel ist der Kriegshafen der Ostsee.

b) Estland besitzt den Hafen ^Reval.
c) Die Hauptstadt von Livland ist Riga an der Düna, nach Peters-

bürg der größte russische Handelsplatz an der Ostsee für die Ausfuhr von
Holz, Getreide, Flachs, Hanf und Talg.

6) Kurland mit *Mitau und dem Kriegshafen ^Libau.
Die B e v ö lkerung von Livland und Kurland besteht zu aus Deutschen

lutherischer Konfession, welche die gebildetste Klasse der Einwohner sind und die
Universität ^Dorpat als ihren geistigen Mittelpunkt betrachten. Leider wird jetzt
in Rußland mit allen Mitteln an der Unterdrückung des Deutschtums gearbeitet.

4. Wtstrußlanö (Litauen und Wolynien) war früher polnisch.
An der Straße von Petersburg nach Warschau liegt Wilna, an der von
Moskau ebendahin ^Minsk, im südlichen Teil die Pripetsümpse.

5. Die Hauptstadt des ehemaligen Königreichs $)olnt [b. h. Flachland
ist Warschau. Außer ber Fabrikstadt Lodz nennen wir noch **8uMin.

6. In dem fruchtbaren Klkinrußland oder der Ukraine [b. h. Grenz-
lanb] bemerken wir Kiew [kioff^ am Dnjepr (um 882 Resibenz ber Wa¬
räger) unb Charkow, Haupthanbelsplatz. ^Poltawa erinnert an bie
Schlacht von 1709.

7. Siidrußland nebst Podolicn umfaßt bie bem türkischen Reich im
18. unb 19. Jahrhundert entrissenen Gebietsteile. Städte: Kischinew
[—njöff^ in Bessarabien; Odessa unweit der Mündung des Dnjestr, der
einzige für große Schiffe zugängliche Hafen an der Nordwestküste des
Schwarzen Meers, Hauptplatz für bie Getreibeausfuhr; ber Hafen von
^Chersön am Dnjepr versankt. Auf ber Halbinsel Krim bie Häfen
^Sewastopol unb Kertsch.

Zu Sübrußlanb gehört auch bas Lanb ber Donschen Kosaken.


